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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wien 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 10075/J der 

Abgeordneten Schatz u.a. wie folgt: 

Die Zielgruppe für die „Aktion Zukunft Jugend“ sind Personen im Alter zwischen 20 und 24 

Jahren (bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres), die KundInnen des Arbeitsmarktservice 

sind. 

 

 

Fragen 1a, 2a und 3a: 

Eine standardisierte Wiedergabe einer Einteilung nach Ausbildungsrichtungen ist aus daten-

technischen Gründen nicht möglich, weshalb die Qualifizierungsförderungen nur nach Ge-

schlecht und Bundesland dargestellt werden: 

 

Erfasst werden auf eindeutiger Personenbasis, entsprechend der Fragestellung, alle Perso-

nen der Zielgruppe, die im jeweiligen Jahr in eine Qualifizierungsmaßnahme zugegangen sind 

(Zugang Personen). Personen, deren Qualifizierungsmaßnahme bereits im Vorjahr begonnen 

hat und die in das Folgejahr zeitlich hineinreicht, werden somit nicht gezählt. Erhält eine 

Person im Jahr mehrere Qualifizierungsförderungen, wird sie in dieser Auswertung nur ein-

mal gezählt. 
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Fragen 1b, 2b und 3b: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fragen 1c, 2c und 3c: 

Diese Frage kann nur für den Teilbereich der vom AMS beauftragten Fachkurse beantwortet 

werden (siehe Tabelle), da derartige Informationen etwa für den Bereich der betriebsnahen 

Qualifizierungsprogramme (AQUA, Implacementstiftungen etc.) oder der individuellen Kurs-

kostenförderungen am „externen“ Bildungsmarkt nicht in auswertbarer Form vorliegen.  
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Fragen 1d, 2d und 3d: 

Erfasst werden auf eindeutiger Personenbasis, entsprechend der Fragestellung, alle Perso-

nen der Zielgruppe, die im jeweiligen Jahr in eine Beschäftigungsmaßnahme (wie Eingliede-

rungsbeihilfen, Beschäftigung in einem Sozialökonomischen Betrieb oder in einem Gemein-

nützigen Beschäftigungsprojekt, etc.) zugegangen sind (Zugang Personen). Personen, deren 

Beschäftigungsmaßnahme bereits im Vorjahr begonnen hat und die in das Folgejahr zeitlich 

hineinreicht, werden somit nicht gezählt. Ist eine Person im Jahr in mehreren, vom AMS ge-

förderten, Beschäftigungsverhältnissen, wird sie in dieser Auswertung nur einmal gezählt. 

 

Die Branchengliederung erfolgt auf der Ebene der ÖNACE-Wirtschaftsabschnitte. 

3 von 129636/AB XXV. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

Seite 4 von 12 zu Geschäftszahl: BMASK-431.004/0136-VI/A/4/2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 von 12 9636/AB XXV. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

Seite 5 von 12 zu Geschäftszahl: BMASK-431.004/0136-VI/A/4/2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5 von 129636/AB XXV. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

Seite 6 von 12 zu Geschäftszahl: BMASK-431.004/0136-VI/A/4/2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 von 12 9636/AB XXV. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

Seite 7 von 12 zu Geschäftszahl: BMASK-431.004/0136-VI/A/4/2016 

 

Fragen 1e, 2e und 3e: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fragen 1f, 2f und 3f: 

Die Betreuung und Förderung von Jugendlichen im AMS ist nach regionalen Anforderungen 

gestaltet, wodurch eine Zuordnung der Ressourcen auf Zielgruppen nur durch ein höchst 

aufwändiges Verfahren möglich wäre. 

 

Frage 1g: 

Im Jahr 2015 waren 155.607 Personen der Zielgruppe im Alter von 20 bis 24 Jahren beim 

Arbeitsmarktservice zumindest einen Tag arbeitslos oder in Schulung befindlich vorgemerkt. 

Im selben Zeitraum konnten für die Zielgruppe 91.557 Arbeitsaufnahmen verzeichnet wer-

den. Die in der Tabelle wiedergegebene Branche, stellt die Branche des Dienstgebers vor der 

AMS-Vormerkung und der folgenden Arbeitsaufnahme dar. 
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Frage 2g: 

Im Jahr 2014 waren 153.484 Personen der Zielgruppe im Alter von 20 bis 24 Jahren beim 

Arbeitsmarktservice zumindest einen Tag arbeitslos oder in Schulung befindlich vorgemerkt. 

Im selben Zeitraum konnten für die Zielgruppe 91.169 Arbeitsaufnahmen verzeichnet wer-

den. Die in der Tabelle wiedergegebene Branche, stellt die Branche des Dienstgebers vor der 

AMS-Vormerkung und der folgenden Arbeitsaufnahme dar. 
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Frage 3g: 

Im Jahr 2013 waren 149.463 Personen der Zielgruppe im Alter von 20 bis 24 Jahren beim 

Arbeitsmarktservice zumindest einen Tag arbeitslos oder in Schulung befindlich vorgemerkt. 

Im selben Zeitraum konnten für die Zielgruppe 94.265 Arbeitsaufnahmen verzeichnet wer-

den. Die in der Tabelle wiedergegebene Branche, stellt die Branche des Dienstgebers vor der 

AMS-Vormerkung und der folgenden Arbeitsaufnahme dar.  
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Frage 4: 

Die „Aktion Zukunft Jugend“ ist der abgestimmte und forcierte Einsatz eines breiten Spekt-

rums an Förderinstrumenten. Die verschiedenen Förderarten der „Aktion Zukunft Jugend“ 

wurden strategisch und konzeptionell weiterentwickelt, wie beispielsweise die Jugendstif-
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tung oder Fachkräftequalifizierungen. Basierend auf den bisherigen Erfahrungen werden 

derzeit Überlegungen zu einer Ausbildungsgarantie bis 25 angestellt. Dabei stehen individu-

ell abgestimmte Qualifizierungsförderungen von arbeitslosen jungen Erwachsenen mit ma-

ximal Pflichtschulabschluss im Mittelpunkt, um diese anschließend nachhaltig in den Ar-

beitsmarkt integrieren zu können. 

 

Frage 5: 

Einzelne Förderinstrumente der „Aktion Zukunft Jugend“ wurden evaluiert, wobei altersspe-

zifische Ergebnisse zu verschiedenen Erkenntnissen in die Weiterentwicklung eingeflossen 

sind. 

Frage 6:  

Eine Auswertung auf individueller Berufsebene ist leider nicht realisierbar. In Summe nah-

men im Jahr 2015 jedoch 2.399 Personen zwischen 20 und 25 Jahren im Rahmen eines vom 

AMS beauftragen Kurses an einer FacharbeiterInnen-Ausbildung mit Lehrabschluss teil 

(1.057 Frauen; 1.342 Männer). Der Vollständigkeit halber sei darauf hingewiesen, dass es 

neben der FacharbeiterInnenintensivausbildung auch noch andere AMS-Maßnahmen-

angebote (z.B. das Programm „Arbeitsplatznahe Qualifizierung“) gibt, in deren Rahmen ein 

Lehrabschluss erworben werden kann.  

Frage 7: 

Neben der gesetzlich vorgeschriebenen Berufsausbildungsassistenz für TeilnehmerInnen 

gem. § 8b BAG gibt es sozial-pädagogische Betreuung in allen ÜBA-Lehrgängen des AMS.  

 

Inhaltlich wird je nach Bedarf der TeilnehmerInnen im Wesentlichen Folgendes angeboten: 

• Verschiedene Angebote der Einzel- und Gruppenberatung 

• Nachholen von schulischen Defiziten 

• Lernunterstützung beim Besuch der Berufsschule 

• Persönlichkeitsbildung: Unterstützung der partnerschaftlich orientierten weiblichen 

und männlichen Identitätsentwicklung, Trainings zur Stärkung des Selbstbewusstseins 

und des Durchsetzungsvermögens; Konfliktmanagement (Gewaltprävention) 

 

Diese Angebote stehen allen ÜBA TeilnehmerInnen je nach Bedarf zur Verfügung. Konkret 

auswertbare Aufzeichnungen über die tatsächliche Inanspruchnahme gibt es nicht. 

Frage 8: 

Woher die Annahme kommt, dass es einen rückläufigen Bedarf gegeben hätte, ist nicht 

nachvollziehbar. Die Planung des AMS ging von einem Mehrbedarf von 613 Plätzen aus, tat-

sächlich gab es 918 mehr TeilnehmerInnen (2015/16 als 2014/15 <13.369 zu 12.451>). 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Alois Stöger 
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